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Buchbesprechung 
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Jetzt gibt es endlich ein bunt illustriertes Buch über die Bockkäfer Mitteleuropas! Nachdem in den beiden 
letzten Jahrzehnten mehrere opulente Werke über die mitteleuropäische Käferfauna erschienen sind (z. B. 
über Pracht- und Hirsch-, Öl- und Buntkäfer; BRECHTEL & KOSTENBADER 2002, LÜCKMANN & NIEHUIS 
2009, NIEHUIS 2013), war es nur eine Frage der Zeit, dass auch den Cerambyciden, der vielleicht 
populärsten Käferfamilie überhaupt, eine zeitgemäße Bearbeitung gewidmet wird. 

Die „dritte Auflage“ hat mit ihren Vorgängern (KLAUSNITZER & SANDER 1978, 1981), die noch mit 
Schwarzweißbildern illustriert waren, äußerlich nichts mehr zu tun. Bernhard Klausnitzer hat gut daran 
getan, ein Autorenteam um sich zu scharen: Viele der qualitativ ausgezeichneten, oft perfekten Farbfotos 
stammen von Zdeněk Hromádko und insbesondere von Ekkehard Wachmann. Zahlreiche weitere Bild-
autoren haben tolles Bildmaterial beigesteuert. Auch inhaltlich wurde das Werk durch viele neue Er-
kenntnisse stark erweitert. Die 692 Seiten sind als zweibändige oder etwas preisgünstigere – aber unhand-
lichere – einbändige Ausgabe erhältlich. Der erste Band heißt „Biologie und Bestimmung“, der zweite 
„Die mitteleuropäischen Arten“. 

Bevor ich ins Detail gehe, möchte ich einen wesentlichen Kritikpunkt anbringen, der das Gesamtwerk 
betrifft: Es erfüllt nämlich die selbst vorgegebene Aufgabe der Abhandlung aller mitteleuropäischen 
Arten nicht. Der Begriff Mitteleuropa wird in Lexika und in der entomologischen oder auch botanischen 
Literatur in sehr unterschiedlicher Weise verwendet, doch in sämtlichen Definitionen ist Österreich 
inkludiert. Leider wurden mehrere Bockkäferarten unseres Landes – aus unerfindlichen Gründen – 
bewusst ausgelassen, sowohl im Bestimmungsschlüssel als auch in den Artenportraits. Dies betrifft einige 
recht charakteristische Spezies, von denen manche, wie Stenopterus flavicornis und Dorcadion aethiops, 
im Wiener Raum recht häufig oder zumindest regelmäßig anzutreffen sind (vgl. HOVORKA 2014). Außer-
dem fehlen z. B. Vadonia unipunctata, Stenhomalus bicolor, Semanotus russicus und Dorcadion aren-
arium. Theophilea subcylindricollis, die zwar erst jüngst in Österreich nachgewiesen wurde (WIESBAUER 
2015), jedoch seit längerem grenznah in der Slowakei verbreitet ist (HLADIL 1988), wird im Gegensatz zu 
den Vorgenannten im gesamten Werk, auch im Kapitel 4.3 in der Liste der „Arten, die am Randes des 
Gebietes vorkommen“ nicht erwähnt. 

Die Gliederung des Werkes hält sich im Wesentlichen an die früheren Auflagen. Die allgemeinen Kapitel 
des 1. Bandes, welche alle Aspekte der Morphologie und Lebensweise behandeln, sind prägnant formu-
liert und überraschen trotzdem immer wieder mit interessanten Details wie z. B. rasterelektronenmikro-
skopischen Aufnahmen von Flügeldeckenbehaarungen oder statistischen Auswertungen zum Sexualdi-
morphismus im Kapitel „Morphologie der Imagines“. In diesen Abschnitten finden sich ebenfalls zahl-
reiche anschauliche Farbfotos (auch von Präimaginalstadien) und Grafiken. Fast überall wurden neueste 
Befunde aus der umfangreichen Bockkäferliteratur eingearbeitet. Nur das Kapitel über Parasitoide wurde 
wenig verändert aus der zweiten Auflage übernommen; hier hätte es modernere Quellen als die genannten 
zur Aktualisierung gegeben (z. B. YU et al. 2006). 

Das wichtige Kapitel „Gefährdung und Artenschutz“ wird aus meiner Sicht zu sparsam abgehandelt. Zu 
viele Bockkäferarten nehmen derzeit aufgrund von Habitatverlusten in ihrem Bestand stark ab. Zu Recht 
kritisieren die Autoren die naturferne Forstwirtschaft aber auch „Verkehrssicherungspflicht“ und „Baum-
chirurgie“ als ganz wesentliche Beeinträchtigungen der xylobionten Käferfauna. 

(Fortsetzung auf p. 242) 
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Zwei neue Calanthemis-Arten aus Afrika 
(Coleoptera: Cerambycidae) 
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Abstract 

Two new species of Clytini (Coleoptera: Cerambycidae), Calanthemis wundanyiensis sp.n. from 
Kenya, and C. alembai from the Democratic Republic of the Congo [formerly: Zaire], are described. 

Key words: Coleoptera, Cerambycidae, Cerambycinae, Clytini, Calanthemis, Kenya, Democratic 
Republic of the Congo, new species. 

Einleitung 
Nachdem Herr Dr. Walter Hovorka (Gänserndorf, Österreich) im Jahr 2014 im Zuge einer 
Sammelreise nach Kenia (Wundanyi) eine neue Calanthemis-Art entdeckt hat, konnte er im 
darauf folgenden Jahr zahlreiche weitere Exemplare dieser unbeschriebenen Spezies sammeln. 
Diese neue Art wird hier, gemeinsam mit einer weiteren neuen Calanthemis-Art aus der 
Demokratischen Republik Kongo beschrieben. 

Calanthemis wundanyiensis sp.n. 
TYPENMATERIAL: Holotypus : Kenia, Wundanyi, Ngangao-Forest, 18.XII.2015, leg. W. Hovorka (coll. 
Hovorka, Gänserndorf). Paratypen (coll. Hovorka, Gänserndorf; coll. Schmid, Wien; coll. Adlbauer, Graz; coll. 
Puchner, Grafenbach, coll. Zettel, Wien): 1 : Kenia, Wundanyi, Yale-Forest, 16.XII.2015, leg. W. Hovorka; 1 Ex.: 
Kenya, Taita Taveta, Ngangao Forest, 1800 m as.l., 3°22.2'S 38°20.5'E, 6.XII. 2015, leg. W. Hovorka; 5 Ex., 2 , 
2 : Kenia, Wundanyi, Ngangao-Forest, 18.XII.2015, leg. W. Hovorka; 1 : Kenia, Wundanyi, Yale-Forest, 
15.XII.2014, leg. W. Hovorka; 2 : Kenia, Wundanyi, Ngangao-Forest, 25.XII.2015, leg. W. Hovorka; 1 : 
Kenia, Wundanyi, Ngangao-Forest, 6.XII.2014, leg. W. Hovorka; 1 : Kenia, Wundanyi, Ndiwenyi-Forest, 7.–
12.XII.2014, leg. W. Hovorka; 6 Ex.: Kenya, Taita Taveta, Ngerenyi, Ndiwenyi Forest, 1700 m a.s.l., 3°26.0'S 
38°20.2'E, 7.XII.2014, leg. W. Hovorka; 1 : Kenia, Wundanyi, Chawia-Forest, 8.XII.2014, leg. W. Hovorka; 1 : 
Kenia, Wundanyi, Ndiwenyi-Forest, 12.XII.2014, leg. W. Hovorka; 2 Ex., 1 : Kenia, Wundanyi, Yale-Forest, 
1400 m a.s.l., 3°24.0'S 38°21.5'E, 13.XII.2014, leg. W. Hovorka; 14 , 8 : Kenia, Wundanyi, Ngangao-Forest, 
18.XII.2015, leg. W. Hovorka, leg. W. Hovorka; 1 : Kenia, Wundanyi, Chawia Forest, 8.XII.2014, leg. W. 
Hovorka; 1 : Kenia, Taita Taveta, Chawia-Forest, N Mwatate, 1500–1600 m, 3°29'S 38°21'E, 8.XII.2014, leg. W. 
Hovorka; 1 : Kenia, Taita Hills, Chawia, 3°28'S 38°20'E, 1450 m, 3.III.1999, leg. T. Wagner; 1 : Kenia, Narok 
County, Narok, Mau-Forest, 9000 ft, 0°33'S 35°46'E, II.1977, collector unknown, ex. coll. V. Allard (nun in coll. 
Puchner, Grafenbach). 

DIAGNOSE: Die neue Art gehört in die Gruppe mit Calanthemis conradti (KOLBE, 1894), C. 
myops THOMSON, 1864, C. montium HINTZ, 1913 und C. duttoi ADLBAUER & BJØRNSTAD, 2012, die 
alle eine ähnliche Flügeldeckenzeichnung aufweisen. 

BESCHREIBUNG: Länge 6–14 mm. Körper schwarzbraun, Unterseite anliegend grau behaart 
mit einzelnen längeren Haaren untermischt. Ein schmaler Fleck am Mesothorax unter der 
Schulter, das Ende der Episternen sowie der seitliche Hinterrand des 1. und 2. Sternits dicht gelb 
tomentiert. 

Kopf und Pronotum gleichmäßig grau anliegend behaart. Pronotum etwas breiter als lang, in der 
Mitte leicht raspelartig gekörnt und buckelig, an dieser Stelle unbehaart. Die breiteste Stelle ist 
kurz nach der Mitte. Wangen so lang wie die unteren Augenloben. Die ersten sieben Fühler-
glieder weiß behaart, die letzten vier dunkelbraun, was für diese Art charakteristisch ist. 
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Abb. 1: Calanthemis wundanyiensis sp.n., Holotypus. 
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Abb. 1: Calanthemis wundanyiensis sp.n., Holotypus. 
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Abb. 2–3: Calanthemis wundanyiensis sp.n., 2) Pärchen bei der Eiablage, 3) Habitat, Ngangao-Forest, 
etwa 1800 m. Fotos: W. Hovorka. 
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Abb. 4: Calanthemis alembai sp.n., Holotypus. 
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Abb. 4: Calanthemis alembai sp.n., Holotypus. 
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Bei den Männchen überragen die Fühler die Flügeldeckenmitte, bei den Weibchen erreichen sie 
diese nicht ganz. Scutellum halbrund, gelb tomentiert. 

Am Flügeldeckenende befindet sich ein kleiner Dorn am Außenrand, die Naht ist abgerundet. 
Flügeldeckenzeichnung wie in Abb. 1. Nur bei zwei Exemplaren sind die beiden letzten Binden 
an der Naht schmal miteinander verbunden und bei den ganz kleinen Exemplaren ist die gelbe 
Tomentierung grau. 

DIFFERENTIALDIAGNOSE: Die neue Art unterscheidet sich von allen Vergleichsarten durch 
den großen Abstand zwischen der dreieckigen Querbinde und der Apikalmakel, deren Vorder-
rand immer schräg verläuft. Calanthemis duttoi unterscheidet sich von der neuen Art außerdem 
durch das Vorhandensein einzelner langer Haare auf den Flügeldecken. Calanthemis myops und 
C. montium haben am Pronotum helle Tomentflecken. 

ETYMOLOGIE: Nach dem Fundort Wundanyi in Kenia benannt. 

Calanthemis alembai sp.n. 
TYPENMATERIAL: Holotypus : Demokratische Republik Kongo [ehemals Zaire], Zilo, Lualaba, II.1973, leg. 
M. Alemba (coll. Puchner, Grafenbach). 

DIAGNOSE: Die neue Art ist in Größe und Gestalt der Calanthemis hauseri JORDAN, 1904 am 
ähnlichsten, unterscheidet sich aber durch die charakteristische Flügeldeckenzeichnung. 

BESCHREIBUNG: Länge 9 mm. Körper schwarzbraun, Unterseite anliegend weiß behaart und 
mit längeren Haaren untermischt. Die Epimeren und Episternen sind dicht weiß tomentiert. 

Pronotum gleich lang wie breit, hinter der Mitte am breitesten. Die raspelartige Körnung beginnt 
am Vorderrand und endet kurz vor der Basis. Seitlich davon befinden sich jeweils zwei rundliche 
helle, dichter tomentierte Flecken und an der Basismitte noch zusätzlich ein kurzer länglicher 
Fleck. Scutellum halbrund, weiß behaart. 

Flügeldeckenzeichnung wie in Abb. 4. Flügeldecken kurz anliegend braun tomentiert und am 
Hinterrand eckig abgestutzt. Beine bis auf die leicht verdickten Schenkel heller braun gefärbt. 
Erstes Tarsenglied der Hinterbeine 1,5 mal so lang wie die restlichen zusammen. 

DIFFERENTIALDIAGNOSE: Bei der Vergleichsart C. hauseri (siehe JORDAN 1904) ist die 
mittlere Makel am Pronotum nicht isoliert sondern erreicht die Basis und setzt sich am seitlichen 
Hinterrand fort. Sie besitzt zusätzlich am Seitenrand eine weiße runde Makel. Die Unterseite ist 
bis auf die Abdominalsegmente, die seitlich dicht dreieckig tomentiert sind, nur spärlich behaart. 
Das erste Tarsenglied der Hinterbeine ist so lang wie die restlichen zusammen. 

ETYMOLOGIE: Benannt nach dem Sammler M. Alemba. 
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Buchbesprechung 
(Fortsetzung von p. 236) 

Interessant finde ich auch das knappe Kapitel „Bestimmung nach Fotos“ (eine Seite Text, eine Tabelle) 
und die kritische Auseinandersetzung mit dieser Methode. 

Der erste Band enthält auch die Bestimmungsschlüssel für die Larven (Auswahl der Gattungen und 
Arten) sowie für die Imagines. Letzterer baut weitgehend auf den Merkmalen der Tabellen von HARDE 
(1966) auf, ist aber hinsichtlich der stark veränderten Taxonomie aktualisiert, andererseits leider das 
Artenspektrum betreffend stark verkürzt (siehe oben). Wichtig ist hier die erstmalige Eingliederung von 
Arten wie Agapanthia intermedia und Leiopus linnei, welche früher mit anderen Spezies (A. violacea und 
L. nebulosus) vermischt wurden. 

Der zweite Band beinhaltet im Wesentlichen die Artenportraits in systematischer Anordnung, wobei auch 
kurze Texte zu den Unterfamilien und Triben geliefert werden. Jedes Portrait enthält mindestens ein 
Farbfoto und prägnante Informationen zu den Merkmalen, zur Verbreitung und Biologie. Trotz der 
Knappheit des Textes ist dieser gut lesbar und für den Entomologen ebenso wie für den Natur-
interessierten gleichermaßen interessant. Das Buch endet mit einem Register für alle Taxa. Dass darin 
auch alle Artnamen alphabetisch enthalten sind, ist nicht unwesentlich, wurden doch seit HARDE (1966) 
zahlreiche Arten – oft mehrmals – in andere Gattungen transferiert. 

Fazit: Ein ausgezeichnetes Werk, mit dem jeder Naturinteressierte viel Freude haben wird und das in die 
Bibliothek jedes Koleopterologen aus dem deutschen Sprachraum gehört. Die aufwendige Gestaltung und 
der Umfang mögen den recht hoch angesetzten Preis rechtfertigen. Die prägnante, aufs Wesentliche 
beschränkte Formulierung des Textes hebt sich wohltuend von vergleichbaren Käferbüchern ab. Die 
fehlenden Arten werden hoffentlich in einer vierten Auflage enthalten sein. 
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